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Satzungs-Präambel

Mit Vorsatz stellen wir unserem Vorhaben den Titel eines Fernsehfilmes voran, „Der große Bellheim“, in dem Dieter Wedel Ende der Neunziger Jahre des vorigen Jahrtausends das Kunststück gelang, auf ebenso unterhaltsame wie eindringliche Art den Gegensatz Shareholder-Value zur europäischen Stakeholder-Value Kultur – immer auch deutsche Mittelstandskultur - herauszuarbeiten. Zu solcher Mittelstandskultur gehört die Erfahrung eines hohen Stellenwerts des Helfens und Einander-Auffangens im Lebenszyklus der Generationen.

Der ökonomische Aufstieg Deutschlands – und Europas - zur Weltgeltung war untrennbar verbunden mit einer Wertehaltung von Unternehmern, die am klarsten im Lebensmotto Fried. Krupps „Zweck der Arbeit ist das Gemeinwohl“ erkennbar wird. Ungezählte Unternehmergenerationen haben in diesem Sinne langfristig geplant und gehandelt – Namen wie Merck, Schott, Zeiss, Krupp, Mohn stehen noch heute für diese Zielsetzung.

Ihnen allen war bewusst, das ein Unternehmer nicht nur auf Märkten handelt sondern gleichzeitig in einem sozialen und gesellschaftspolitischem Umfeld, dem „social underbush“.

Gesellschaftliches Umfeld meint regionale Infrastruktur, Strassen, Kindergärten, Eck-kneipe, Theater – meint Kultur, Bildung, Wissenschaft, gelebte Bürgernachbarschaft - meint Rechtsordnung und Rechtssicherheit. Dieses gesellschaftliche Umfeld haben die Unternehmer und Gründerväter mitinitiiert, mitaufgebaut, gefördert und gepflegt. Über viele Generationen, oft mittels Stiftungen.

Die einseitige Fixierung auf Shareholder-Value und Ausblendung der Stakeholder – dem gesellschaftlich-bürgerschaftlichem Umfeld – sind Ursache für schwerwiegende Fehlentwicklungen. Das es in Dieter Wedels Film zu einem Happyend kommt, soll uns Mut machen. Damit es auch im richtigen Leben zu einer optimistisch stimmenden Neubesinnung kommen kann, muß sich die gesellschaftliche Elite – Unternehmer, Politi-ker, Intellektuelle – dieses Themas annehmen.
Wir glauben nicht an die Alternative, aber wir wollen zeigen, das wie es jetzt ist, nicht alternativlos. Dies beweist schon der dritte selbstbestimmte ehren-amtliche Arbeitsmarkt – von Tätigkeit der Hausfrauen und Mütter/Väter bis zu zigtausenden Bürgerinitiativen, Sozial-, Sport- und Kulturvereinen.

Wir wissen, das es keine Patentrezepte gibt.

Unser Ziel? Unser Programm? Unsere Überzeugung?

Nichts weniger als jedem einzelnen Bürger, ja einer ganzen Gesellschaft wieder Mut machen, optimistische Aufbruchstimmung erzeugen. Anpacken statt jammern. Entscheiden statt palavern.

Wir werden keine verklärende Erinnerung, keine Sozialromantik, keine Früher-war-alles-besser-Stimmung erzeugen oder dulden – aber wir werden erfolgreiche Modelle der Vergangenheit vorstellen. Und zwar als Motivationsschub für Existenzgründer, Innovatoren, zukünftige Unternehmer werden bewährte mittelständische Leitbilder neu belebt.

Für Theodor Heuss, unvergessenem ersten Bundespräsidenten. Mittelständi-scher Dresdner Unternehmer (Geschäftsführer des Deutschen Werkbundes) ist „mittelständische Qualität immer noch das Anständige“ mit den vier Treue-Tugenden des deutschen Mittelständlers:

· Treue zum Standort, Mittelständler zahlen ihre Steuern hier - nicht auf Cayman Islands oder den Bahamas. Mittelständler schaffen hier Arbeitsplätze, Wertschöpfung bleibt hier.

· Treue zum Mitunternehmertum, Solidarität mit Mitarbeitern, Beteiligung am Firmenerfolg, Partnerschaft in der Wirtschaft, Motto nach Ludwig Erhard „Vermögen für Alle“

· Treue zur Bestqualität, also Selbstverantwortung für getroffene Entscheidungen. Gegen political correctness, gegen den gängigen Zeitgeist des Verdrängens und Schönredens - ohne Medienhilfe und Subventionen. Nicht Geiz ist geil, sondern professionell-mittelständische Top-Qualität mit Ziel Weltmarktführer zu werden

· Treue zu Leistungsversprechen und 100%ige Vertragserfüllung. Es gilt das Wort von Theodor Heuss als „Mittelständische Qualität ist immer noch das Anständige“. Es gilt der Ehrenkodex aktiver BVMW-Mitglieder mit der Welt-Dachmarke ECOmade in GERMANY, umweltgeprüfte, umweltsichere Bestqualität des Mittelstandes

Über Mitmachaktionen, Netzwerke, Chancen zum Mittelstandsengagement, empfohlene Gemeinwohlprojekte informiert www.nachhaltigermittelstand.de.

